
www.diakonie-delatour.at

Demenzcafé im  
Ernst-Schwarz-HausInfo und Kontakt

 
E r n s t - S c h w a r z - H a u s
Wohn- und Pf legeeinr ichtung  
für  Menschen im Alter

Mart in-Luther-Straße 12
9560 Feldkirchen
Tel . :  04276 2201-963
chr ist ine.str iessnig@diakonie-delatour.at

www.diakonie-delatour.at/ernstschwarzhaus
www.facebook.com/diakonie.delatour F
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Vorbeikommen, sich  
informieren und austauschen

Ihre Ansprechpartnerinnen 
im Ernst-Schwarz-Haus: 
Akad. GPM Christ ine Str ießnig,  DGKS
Pflegedienst le i tung Ernst-Schwarz-Haus

Mag. Chr ist ine Str iemitzer
Kl in ische und Gesundheitspsychologin

D e m e n z - I n f o t e l e f o n :
Bei Fragen rund um das Thema Demenz 
erreichen Sie uns telefonisch von  
Montag bis Frei tag von 8 bis 16 Uhr  
unter  0664 88963191



WÜRDE KENNT KEIN ALTER
Aktuel l  g ibt  es etwa 130.000 Demenzkranke in 
Österreich.  Da die Lebenserwartung steigt ,  wird 
s ich die Zahl  der Demenzpat ienten bis zum Jahr 
2050 voraussichtl ich auf bis zu 270.000 erhöhen1.  
Derzeit  exist iert  keine Hei lung, die Mediz in kann 
das Fortschreiten der Krankheit  in manchen 
Fäl len nur verzögern.  Die steigende Anzahl  der 
Erkrankungen und die eingeschränkten Behand-
lungsmögl ichkeiten machen Demenz zu einer der 
großen gesundheits- und sozialpolit ischen Heraus- 
forderungen unserer Zeit .  Demenz ist  n icht nur 
e ine Krankheit .  Sowohl Betroffene als auch 
Angehörige erfahren Demenz in hohem Ausmaß 
als soziales Schicksal  und le iden oft  weniger an 
der Erkrankung selbst a ls unter negat iven Erwar-
tungshaltungen, Isolat ion und Ausgrenzung2. 

Die Diagnose Demenz löst bei  Betroffenen und 
Angehörigen Unsicherheit aus: Wie sollen wir damit  
umgehen? Was bedeuten diese Erkrankung und  
der Krankheitsverlauf für unser Leben? Was können  
wir  tun und wo können wir  uns Unterstützung  
holen? Demenz wird deshalb auch als „die Krank- 
heit  der Angehörigen“ bezeichnet,  da die Auswir-
kungen für Angehörige oft eine größere Belastung  
darstellen als für den demenzerkrankten Menschen  
selbst.

SIE SIND HERZLICH  
EINGELADEN! 
Die Betreuung und Pf lege von Angehörigen, die 
an Demenz erkrankt s ind, ist  e ine große Heraus-
forderung. Die ständige Verfügbarkeit,  die körper- 
l iche Anstrengung und die Verantwortung belas-
ten oft  sehr.  Oft  gibt es auch Fragen, bei  denen 
man Unterstützung braucht.

Information und Erfahrungsaustausch sind wichtige 
Aspekte zur besseren Bewält igung der tägl ichen 
Pflegeaufgaben. Deshalb laden wir Sie zu unserem 
Demenzcafé  ins Ernst-Schwarz-Haus  e in.  

In e iner gemütl ichen Atmosphäre bei  Kaffee und 
Kuchen lernen Sie andere pf legende Angehörige 
und Interessierte kennen und können sich aus-
tauschen. 

Kommen Sie vorbei ,  lassen Sie s ich kostenlos 
beraten  und knüpfen Sie Kontakte  mit  anderen  
pf legenden Angehörigen. Sie werden sehen, dass  
es vielen im Pflegeal ltag oft gleich geht wie Ihnen  
und dass Sie mit  Ihren Herausforderungen nicht 
a l le ine s ind.

Der Angehörige,  der Pf lege braucht,  ist  selbst-
verständl ich auch herzl ich eingeladen. Hier 
besteht die Mögl ichkeit ,  dass er entweder beim 
Demenzcafé mit  dabei  ist  oder von unserem  
professionel len Pf legepersonal  betreut wird 
(Kompetenztraining oder Bewegungsgruppe).

DIE TERMINE IM ÜBERBLICK:
Das Demenzcafé im Ernst-Schwarz-Haus f indet 
jeden ersten Mittwoch im Monat, immer von  
9 bis 11 Uhr,  statt :

•	 MI 3.  Januar 2018
•	 MI 7.  Februar 2018
•	 MI 7.  März 2018
•	 MI 4.  Apri l  2018
•	 MI 2.  Mai 2018
•	 MI 6.  Juni 2018

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

1 www. ig�pf lege.a t /downloads/serv ice/Leben�mi t�Demenz.pdf
2 www.d iakon ie .a t /e th ik


